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Und wenn man ein Kind hat und dieses durch -vermeidbare- Komplikationen nach einem
Vipernbiss verliert, ist das alles andere als wenig!

Poliomyelitis, eine bis dato nicht ursächlich behandelbare und durchaus lebensgefährlich
Krankheit, ist durch flächendeckende Impfung in Westeuropa heutzutage praktisch ausgerottet,
während die Fallzahlen z.B. in Nigeria und Somalia nach Abschaffung des Impfprogrammes
wieder deutlich zunahmen. Dass Poliomyelitis heute so selten ist, sollte aber gerade nicht dazu
verführen, nicht zu impfen, sondern dieses konsequente Programm weiterlaufen zu lassen, um
den IST-Zustand zu erhalten. Das Dilemma dabei: gerade durch die inzwischen realisierte
Seltenheit bekommen die im Vergleich zur Krankheit schwachen Nebenwirkungen mehr
Gewicht.

Das heißt nicht zwangsläufig, jede angebotene Impfung mitzunehmen. Aber gerade zur
Vermeidung sonst schwerer Krankheitsverläufe bei gleichzeitig kleinem Risiko für letztlich
unbedeutende Nebenwirkungen wie mögliches kurzzeitiges Fieber o.ä. halte ich dies für
angezeigt. Leider halten sich nach wie vor auch viele Fehlinformationen zu Impfkomplikationen
im Netz. Ich denke dabei an den angeblichen Zusammenhang von MMR-Impfung und
Entstehung von Autismus (Andrew Wakefield 1998). Das hatte sehr viele Menschen
verunsichert. Letztlich stellte sich heraus, dass Wakefield 55000 Pfund von Anwälten erhielt, die
genau diesen Zusammenhang für eine Klage herstellen wollten. Andersherum gibt es auch
greifbare Erfolge, die eben kaum jemand wahrnimmt: In meiner Heimatstadt Weimar findet
jedes Jahr ein großes Seifenkistenrennen statt, bei dem im vergangenen Jahr ein Masern-
infizierter Mann teilnahm. Obwohl das Virus hochansteckend ist und im Gedränge perfekte
Bedingungen für eine Tröpfcheninfektion herrschen, infizierte sich kein anderer Mensch....weil
die meisten schlicht und einfach immun gegen das Virus waren.

Vergleich der Komplikationsraten von Masern-Erkrankung und MMR-Impfung:

Exanthem: 98% vs 5% abgeschwächt
Fieber: 98% oft sehr hoch, 3-5% selten hoch
Fieberkrämpfe: 7-8% vs unter 1%
Enzephalitis: 1/1000-1/10000 vs unter 1/1000000
Letalität: 1/1000 - 1/20000 vs 0
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